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Laut Statistik Austria sind Erkrankungen 
der Wirbelsäule mittlerweile „das gesund-
heitliche Problem Nummer eins“. Jeder 
fünfte mit Rückenschmerzen hat eine  
Erkrankung der Bandscheiben. Wenn kon-
servative Maßnahmen wie Muskelaufbau, 
Physiotherapie oder Medikamente nicht 
helfen, ist die Operation oft das Mittel der 
Wahl. Heute operieren Wirbelsäulenchir-
urgen Bandscheibenvorfälle meist per  
Mikroskop. Der schonendste und tech-
nisch versierteste Eingriff jedoch ist die 
endoskopische Bandscheiben-OP, auch 
Schlüsselloch-OP genannt.

Schonender Eingriff als Alternative zu 
Standard-OP 
Dieser eher unbekannte Eingriff per En-
doskop erfolgt über einen 8 mm kleinen 
Hautschnitt mit einer hochauflösenden 
Kamera und kleinsten Instrumenten, bei 
dem der Bandscheibenvorfall schonend 
behandelt wird. Denn die Standard-OP ist 
zwar Routine, birgt aber höhere Risiken 
wie Muskelverletzungen, Vernarbungen 
und langsame Erholung des Patienten.

Verlangt Expertise, aber bringt 
Vorteile für den Patienten
„Der endoskopische Eingriff erfordert  
hohes chirurgisches Geschick“, so Dr.  
Nazem Atassi, Neurochirurg und Wirbel-
säulenspezialist im Orthopädischen Spital 
Wien Speising, doch die Vorteile für den 
Patienten sind immens. Die OP-Wunde ist 
kleiner, heilt schneller und die Patienten 
können 1-2 Tage nach dem Eingriff entlas-
sen werden. „Dieser minimal-invasive Ein-
griff hat die geringste Verletzungsgefahr 
beim Operieren und ist die innovativste 
Lösung der Wirbelsäulenchirurgie“. 
Dr. Atassi bietet die endoskopische Band-
scheiben-OP seit Anfang des Jahres in  
seinem Leistungsspektrum erfolgreich an 
und ist einer der wenigen Spezialisten auf 
dem Gebiet in Österreich.
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Schlüsselloch-OP der Bandscheibe: 
Schneller geheilt durch Endoskopie

Dr. Atassi stellt „eine der 
innovativsten chirurgischen 
Lösungen“ vor: Die endosko-

pische Bandscheiben-OP


